
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' Z.
Dienstag, den 9. Jänner 1827.

_ 5 G u b e r n t a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3- ^ 7 ä . E u r r e n d e N r . 2307Q.
^ . , . , des k. k. lssvrlschcn Lcmdcs-Gubermums zu Lai'bach.
Womtt dle a. h^qcnchmtgtei, Grundwye ,n Bezug auf das ^ur Aufnakme in ein Gymna-
sium gce:gnece Alter, und'ruckftchtkch der Einfühlung des Unterrichtsgeldes an allen Gpmna,
. . ^ > . ^ ^ " - Pbllosophnchen Lehranstalten,, bekannt qemacht werden.
(2) ^ ^ ^ M . , ^ahl / ^ 8 , ist in ^ o l -
ge emer a^cr^chsten Ent,chl;cßuug v.m 11. September laufenden Jahres m B zug auf e
Gymnasial-Gtudten angeordnet worden, ""«ö"it ««! "^

a> daß so w,e durch dle bereits bestehenden Vorschriften kein Jüngling vor dem vollendeten zehen-
ten Lebensjahre ln das Gymnasial - Studium aufgenommen werden darf, in Zukunft auch kein
Jüngling mehr m dle ersteGrammaNcalMasse aufzunehmen,sey, welcher das vierzchnteLebens.
jähr bereits überschritten hat. ' ^

d) Dcß das für jede Provinz fessgesetzte Unterrichtsgcld an allen Gymnasial- und philoso-
phischen Lchranstattcn ohne Unterschled, mit Abnahme von T y r o l , , Dalmatien und des lom-
bardlsch-vcnetlanUchen Königreichs, dann mlt Ausnahme der bloßen Hausstudien, ^u bestehen habe

Dme hohe Anordnung-w,rd mtt dem Beysaß zur allgemeinen Kenntn-ß gebracht/daß
das Unterrlchtsgeld auch an den Gymnasien zu Neustadt! und S t . P a u l , in dem jährlichen
Betrage von 12 fi M . Vs., mit dem Schuljahre 182611827 angefangen, zu entrichten seyn wird.

Laibach am Zc>. November iss26.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ^

Gouverneur.
Johann Graf v. W e l s p e r g ,

Vice-Präsident,
Georg M a y r ,

, ^ _ ^ ^ ^ k^k. Gub. N a t h , und Domprobst.

Vermischte Verlautbarungen.

M ^ o ? s c h n i a ^ i ^ ^ ^?bach wild dckanni gemacht: (5s sey auf Ansuchen d°cs herrnH?a«l
^ executive Versteigerung der dem Herrn Joseph Le-

battn a!s . " k l . ' ^ o r ' g c n , ,er Herrschaft Wipdacd sub Urb. Nr. 5o2, und Rect. Nr. 17 dienst.
«. 5ck ^i U n ^ dem N " ^ " " a t e n , bestchend: in der Wiese n . ? ^ ^ . c i i , pe. Vres-ni und
l" ?.r ^ ' ?" dem Acker «2 ̂ n - a m , we^en schuldig elkannter ^1 ft., dann der auf 32 st 2! kr.
ßenHtlich gemäss en Er.ecutionskosten und Supercxvensen gewilligt, und Hie7u d7e Veräußerung
Taqsatzungcn^au den 1. Fe ruar, .. März und 2. Apnl k. I . , jedesmahl von 9 biS 12 Uhr Flbh
,n dleftr (ö,eliä)tskanzleo best,mmt worden.. /3 ^ ^ i)^«?

Die Realitäten werden um dcn gerichtlichen Scbähungswerth pr. 696 st. M . M . ausaerufen,
und tonnen dieselben bey der ersten und zweotcn Veräußerung um oder über den SchähunZswerth nicht
an Mann gebracht werden, so werden dlcfelben bey der dritten auch unter diesem losgeschlagen und
h'ntan gegeben werden. Zu dieser Merstcig^ung werden hiemit die KaussMqxn zu erscheinen vsrae.
laden . uno tonnen die Licitatioushedingnisse in den gewöhnlichen Amtsfiunden aNhier eingesehen werden.
^ Bez. Gericht Wipbach am H. December 1626.

^/ ^' L i c i t a t i 0 ns « W i d e r r u f u n g . Nr. 2oL3.
<^/ !"om vereinten Bez.Gelichte Rupeltrhof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht,

^ ^8, mittelst dießmigen. Edicts vs,n 2. Nsrember lLzS, Nr. , 7 ^ / «uf Ansuchen tts Manz S H t M ,
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Hber den erecutiven Verkauf der dem Gute Preißeg sub Urb. Nr. i6 eindienendsn Mahlmühle, nebst-
zwey Äckern oabeo, des Anton und Maria Schim^h zu Sclza, Gemeinde .^crouloq, ausgeschriebenen drey
Versteigerungstaqsatzuni,en am 3. Jänner, 6. Februar und 10. März ^ 2 7 auf wieoerhalhtes Oesuck
des gedachten Gläubigers vom heutigen Bcscheloe Nr. 2066 nicht werden vorgenommen werden, indem
dieselben indessen sistiren. Vereintes Bez. GerichtHupcrcshof zu Ncustadtl am 29 December 1826.

Z. i5g3.' ' ^ " " " E d i c ^ " ^ ( 2 ) "
Vom B.'zirksgeriHt2 Tc;g sd Padptts.d wird kunds^macht: Os seo auf Ansuchen des Andreas I g '

litfch, Universalerbe des Iohanü Nurger, vulqo Boldin von Preroje, in die Ausfertigung der Amor-
tifations'Tsicte hinsi,nlich des vom Jacob Raunicher von Moscheniz an Johann Burger, vulg^Bol«
din Yin Preoaj^, über 200 fl,. am 5. Iunv 17^0 ausgestellten, und am 16, October 179a auf die der
löbl. Herrschaft Münkendsrf fub Urb. Nr. 271'tienstoare, zu Moscdenig gclcgcne ganze Hübe intadu«
l i r ten, vorgeblich in Verlust gerathenen S Luldbricfcs gewllli^et worden. Dahcr haben alle Icne, rrel"
che auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechisgrunde Ansprüche zu machen vermeinen ,
selbe binnen einem Jahre, 6 Wochen und drey Tagen ssqewlß vor dnscm Genchte anzumelden untz
darzuthun, als wiorigenö nachfcucktloscr Amortisationsftist oddenannter Schuldbrief, cigentiich das darauf
hesindliche Intadul^tlonsc^rtificat <üuf weitoscs Anlangen als nichtig und kraftlos ertlärt werden würve.

Bezirksgericht E^g ob Posp?tfck am 25. December 1826.

Z 7 i 5 g ^ O d i c t. °" Nr. ^ Z 7 '
(2) ANe Jene, welche auf den V^rlah des am Z5. November 1826 zu Iglack verstorbenen Iostph N e -

den, Unterthans oer Herrfchaft Sonne>;q, au» waZ immer für eincin Grunde eincn Anspruch zu stel'
len vermeinen, werden hiemit vorgeladen, zu dcr wegcn Llqu'oirung derselben dieinit auf den 24.
Jänner 1827 Vormictaa bestimmten Taqsatzulig zu erscheinen, widrigens fie sich die Folgen des §. 6lH
h. G. B . selbst zuzuschreiben baben. Bez. chericdt Sonnegg am i3. December 1626.

Z . ,5g6. M i n u e n d 0 « L i c i t a t i 0 n. Nr. 56g.
(2) M i t Bewilligung der wohllobl. k. k. iNyrischen Domainen' Administration wird am 29. k. M .

Jänner 1627,in 2er dasigen Amtslanzley, Vormittags vsn 9 bis 12 Uhr die Minucndo>Licitat>on 3cr in
»em dasigen Schloßqedäude vorzunehmenden nothwendigen Baulichkeiten adaehallen werden, wozu die
Unternehmungslustigen mit dem Beysaye eingeladen werden, daß die LicilalionZbe^wgnisse täglich bsy
diesem Verwaltungsamte eingesehen werden tonnen, und daß

die Maurer »Arbeit auf 29 ss. 27 2^4 kr.
das Maurer «Matcriale iU „ 34 » 1
die Steinmetz. Arbeit sammt Materials . . 98 » 36 »
^ Zimmermanns > Arbeit . . . . . A7 „ 33 «

das Zimmcrmanns« Materials . . . . i^tt » 4 »,
die Tischler. Arbeit 4 , « 3o .,
» Schlosser-Ardeit i 9 „ — »
, Schmied»Arbeit . . . . . . 3? „ H2 „
« Glaser. Arbeit 44 », 3c> »
« Anstreicher» Arbeit . . . , . »4 ., 20 „

Zusammen auf . boä ft. 16 2j4 kr.
veranschlagt sey. Berwalt. Amt der k. k- Camera!» Herrschaft Gallenbcrg am 27. December 1826.

z. Z. 377. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . (Z)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über das Gesuch der Mar ia Suppitsch,

VSthin verwitweren Strirt ick, als Vormünderinn ihrer Kinder erster She, in die Ausfertigung des
Amortisations« «Zdictes rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen, von dem Jacob Werlih und
Anton Str i t t ich, Herrschaft Radmannsdorf'schen Rücksassen von Mitterdilkendorf, an Anton Paulin,
Handelsmann zu Krainburg, über e in , dem Franz Strittich von Birtendorf zur Fortführung seiner
Handlung gegebenes Darlehen von 2000 ft. unter 6. August 1794 gemeinschaftlich ausgestellten, und
unter 24. Februar «607 bey dem Grundbuche der Herrschaft Radmannsdorf intabulirten Bürgfchafts-
Urlunc?, dann des von dem Anton Sttittich und der Witwe Elisabeth Werlig vsn Mitterimtendorf,



— 55 --"
ebenfalls an den Anton Paulm von Krainbmg über ein Dalleben vsn Zooo st. für ihren gewewsckaftl',Hen
B'ruderFranz Strittich ausgestellten Schuldscheines, dds. et intab. 29. Iänncr iLo2, gcnislixet rrortzen.

Gs werden daher diejenigen, die auf die gcdasten Urlunten Ansprüche zu fieNen ^denken, hiemit
aufgefordert, ihr dicßfäNigcs Neckt binnen 1 Jahr , 6 Wcchen und 5 Tagen sog«/<Tih anzumelden und
darzuthun, als im Widrigen dieselben für getödtct und nichtig ertlärt werden rvüiden.

Bezirksgericht Kieselstein in Kcaindurg den 21. März 1826.

z. Z. 6661 " " ^ " " (3)
Von dcm k. k, Bezirksgerichte zu Laibach wird kund ßcmaä?t: Es sey auf AnlonotN dtö Herrn

Franz Aaver Poltak, Perwallsr dcs hiesgcn assftcnicincn Kranksüdcrfeö, in tie Aissetti^ur^ der
Amortisalisnscdicte hinsichtlich Lcs vomAnlcn Bol?et von Soule QM 1. April iLcL sn ^ran^ Petlitfch
von Zirttach ü er i5g fi. ausgesttsltcn, am i2. Apii l 1606 auf die der Pfalz Laibach sub Rtct. Nr .
55 zinsbare, zu T.iule sub Ednfc, Nr. 28 gc'egcne ganze hübe intabulirten, vorgeblich in Perlust ge»
rathcncn Sä.uldbr'»'fcs gewilligt rrori-en. (ZS rrertcn demnoä) jene, tie auf dicftn Sl iu ldt l ie f aus
was immer für einem Gechtsgrunde Ansprücke baben, aufgefordert, selbe binnen 1 Iebre, 6 Wo»
chin und 3 Tagen fogerrih vor diesem Gerichte anzumelden, alö l-ridrigcns auf weiteres Anlangen
dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf v^l ! unt nichtig kr«
klärt werten würde. Laidüch am 17. July 1826.

z 7 ^ 7 6 2 ^ ^ (3s ^ "Nr7 3i6.''^
Von dem Bezi kZgerichte Kiselstein m Krainburq ifi über das Gesuch der Gertraud Pinter in

die Ausfertigung des Amortisations > Edictcs rüäsicitlich dcs, angeblich in Verlust gerathenen, von
den Sheleuten Franz und Oertaud Pinter von Krainburg an den Simon Icsea! unter 16. May 1L04
ausgefteiiten, und auf daK in dcr Stadt Krainburg, vorhin sub Eonsc. Nr. lZ2, neue sub Nr. iso
ZeleZcne Haus sammt Bilk^ä'antheil, unter 25. May 1604 intabulirten Schuldbriefs pr. 170 fi. 3.
W . , dann tes von ebendemselben an den Barihcimä Ierrey von Flödnia unter 20. Jänner»Lo3
ausg«st-,'ltten, auf das abgedachte Haus sammt Iugetzo'r unter 2,. März lLo3 intabulirten Schuldbrie-
fes pr. 5«^ft. L. W . gelvilliget worden.

Es wc^den daher diejenigen, die suf die gedachten Schuldbriefe Ansprüche zu fieVen 'gedenken,
hiemit aufgefordert, ihr dlcßfälligcs Reckt binnen emem Jahre, sechs Wochen und drey Togen söge-
wiß anzumclc-cn und darzuthun, als im Widrigen dieselben auf »reitcres Anlangen für getödtet,
kraft« und wirkungslos erklärt werden würden. Bezirssgen^t Kiselftein den ,. I u l r 1L26.

3 i53ch. ^ "<Z d l c t. Nr. 2no6.
(2) Vom-'Bezirksgerichte Rcifmtz, als Abhandlungsinstanz, wird hiermit allgemein bekannt gemacht

Es seyen zur Liqmdirung teö Hctiv-und Massiv. Standes nach Abieden nachstehender Personen die Tag
satzungen auf folgende Tag« bestimmt worden, als :

auf den 12. Jänner 1627 Vormittag nach Mar ia?e i ^ : I l u , Bäuerinn von?rclel)s
dio. dro. dto. Anton Noßan, i14 Hübler von WctterSdorf.
dto. dto. dts. Mariana Mickelitsch gcborne Tanko, von Brükel
dto. dto. Nachmittag AgncS Mockar, Bäuerinn von Rethje.
dt?. ^ dto. dto. Barth. Tschampa, Kciuschlcr v. Winkel bey Neustift
d!H. »5. dto. Vormittag nach Maria hervath von Büchelsdorf
dto. dto. 010. Maria Malko von Sinovih.
dto. dto. dto. Mathias Knaus, Käuschfer von Niederdorf.^
dto. dto. Nachmittag Franc,sca Kandutfch rom Martte Reifniß.
dro. dto. dto. Maria Novat, TchuNehrersfrau zu Reifmß.
dto. 19. dto. Vormittag Mathias Koschier, Käuschler von Niedcrdorf.
Lro. dto. dto. Thomas Gornik, 1̂ 2 hübler von Brükel.
dto. dts. dto. Agnes Dejal van Makusch.

hierzu werden die Verlaßgläubiqer und Schuldner m«t dem Bersatze vorgeladen, daß die Erstern
sich die M-lcn Folgen ihres Ausbleibens selbst bci.'zumesscn haben, wider die Letztein aber nach Vorschrift
d«r a. «V. O. im ordentlichen Rechtswege verfahren werden wird.

Bcz Geticht Reifnitz den 28. December 1826.

3-2537. E d i c t a l . V o j r r u f u ' n g . (3)
Bonder Bezirksobrigkeit Flödnia, im Laibocher Kreise, rrird der siüätia ßcrrcldlnk Refer«

vtmann Blasius Saveru p<?n3lepnk Y. Nr. 4 , Pfarr V^>ditz, alt 2o Zähre, mittelst gegen^ättigem
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Gdicc vorgeladen, sich binnen drey Monithen von heute an zu'dieser Bezirksobrigkeit sogewiß frey«
willig zu stellen und sich über dessen längeres Ausbleiben zu rechtfertigen, als widrigens gegen
ihn nach Vorschrift der Gefehe vorgegangen werden wiro. Bez. Obrigkeit Flodnig am 2g. Dec. 1626.

Z . '56ft° V 5 r r u f u n g s - E d i c t. Nr. »44.
(3) Von der Bezirks'Obrigkeit Freudenthal, Adclsberger Kreises in Il lorien , werden nachbenannte

RetrutuungK» Flüchtlinge und unwissend wo Befindliche hiermit rolgctadcn, alö:

Vor - und Zunah« ^
mender Geburts. Ort. ^ Pfarr. E i g e n s c h a f t .

Vorgeforderten. 3

Caspar Slekar hrieb 14 Oberlaibach Pisilss, unwissend wo bcfmdl«.
Mathias Rupnik Podlippo 16 do. Ooüscript., u. Rekrut. Flüchtling
MathiaS Nicolletti, hrid lä do°, do.
Primus St i rn ^ Oberlaibach 94 do. do.
Andreaö Mejak l Belza 6 BiHlchgratz do/
Walentin Ternouz Settnig 17 do. ftiichtigcr Landwehimann
NicolauK Dodl:pez Podlippo 21 Obcrlaibach
Anton Rcwan Oberiaibach 5a do. ^
Jacob Kr^scbouz ro. ^52 do.
Mathias Werbitz do. i?3 to>
Anton Matschet Schwarzenberg, in Billichgratz
Andrsas Petschsunig Smolnig 8 do.
Georg DolNner Wutcainova i2 do..
Michel Koschier St . Iobst 29 do.
Georg Oblack Scyonbrunn tt boriul
Florian WodniZ Podreber 2 Billichgcatz l
Andreas Iako,nin Horiul 49 Horiul
Barthel. sellarz do. ^7 do.
Mathias Stanta Prapretsche 7 Billichgratz !

Georg Mellautz Podpetsch ,7 Preßer rungs. Flüchtlinge.
Jacob Mellautz do. 17 do.
Johann Suette Brcsouza 1 do.
Gregor hrooathin Paku 1.4 do. ,
Barth.Pettoutschusch x Sabotscheu ^ do.
Anton do. do. 1 do.
Mathias do. ds. » do.
Barthel. Kirn Wreg 5 do.
Jacob Kren Werd Zi Oberlaibach
Andre SuettT OhonitzK » Preßer
Mathias Pirz Rakittna 42 d,'.
Mart in Marouth Laase 1,4 do. /
Andre Suette KMouz 1 do.

Dieselben haben demnach binnen einem Jahre ^1)^1.0 um ss ge^iss^ in h«sig«r Bezirkskanzley
zu etscheinen uno sich über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, rvidngens sie nach Vorschrift tks Aus«
nanoerungs«Patentes vom »o. August »784 verfahren werden wird,

Bezirlsobrigkeit Freudenthat <lm »6. December ^626.
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Gubern ia l -Ver lau tbarungen.

53 1532. K u n d m a c h u n g . «^?"'^^«
' ( I ) Nachsiehendes Verzeichnlß jener Bnefe, welche im Laufe des M.lttarzahres z625

aufgegeben, und bey der am 26 . , 27. und 28. October dieses Jahres amtlich vorgenom-
menen Eröffnung wegen ihrer Beschwerung mit Geld, Geld vorstellenden Paaren und Qo-.
cumenten bey der Verbrennung zurückbehalten worden sind, wird in Folge hohen ^o^kam-
mer-Decretes vom 18. vorigen Monathes Zahl 45708, mtt dem Beysahe zur ^ m c m n
Kenntniß gebracht, daß diese Briefe sammt chrem Inhalte längstens binnen drey Monatym
nach geschehener Kundmachung bey dcr Ober-Postamts-Verwaltung gegen Entnchtung r r .
lariffmäßigen Portogebühr und Empsangsbesiacigung mittelst Abgabsrecep^ssc zu beheben M d .

Von dem k k illyr. Landes-Tubernium. Laibach am 21 . December 1826-
' ' B en edic t M a n su e t v. F r ad c n kk,

k. k. Gubernial - Seci'etar^
Verzeichniß der, in der Provinz I l lynen im Militärjahre 1825 aufgegebenen, und bey der am 26.,
27< und 23 October 1^26 amtlich vorgenommenen Eröffnung, mtt Geld, Geld vorstcücnocn Pa-

pieren und Documenten vorgefundenen. Briefe.

^ l Nahme d°s l ^ . ^ , , Nahme d-s ! M « M - V°r«cfundcnn!^' ^
ẑ  Aufgebers. ' " Adressanten. ! Ort. Inhalt. "

1 Unbekannt Klagcnfurt Iulu'Prnsinger St.Veit 5 fi. W. W.
2 Mathias Rau- ^ - ^ p̂ lmsche ^ ^ ^ Gesuch sammt

niker " Hofstelle Belegen.

^Stadt- und lanorechtliche Verlautbarungen.
I. i563. E d z c t , N r . 7264.

(3) Von dem k k S t a d t - und Landreckte m Kram wird bekannt gemacht:. Es sey über An-
suchen der k. k Kammerpro uratur, in Vertrciung dir Armen dtr Pfarren Goi t ,chee,Mlt .
t trdorf, A l t lag , Tschermoschniy und,Möt t l , als zu 2 Dntthe.len erklärten Erben, zur Ersoff-
schung der Schuldenlast nach dem am 19 August l. I , zu Gottschee verstorbenen Pfarrers und
Dechants Johann Nep. Tsch'nkel, dle Tagsayung auf den 22. Jänner 1627-, Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad l - und Lanbrechte bestunmt worden, bey nclchcr alle Jene,
wclche an diesen Verlaß aus was lnmcr für einem RcchtZgrunde Ansprüche zu stellen vcrmei,
nen, solche sogcrriß anmelden und rcchtsgeltrnd darthun sc>ll,en, wldrlger.s sie die Folgen
des §. 3 i ^ b. G. B sich selbst zuzuschreiben haben werdcn.

Laidach am 6. December 1826.

^ . 1573. " (Z) Z^r. 7240.
Von dem k. k, S tadt - und Landrechte,m Krain wird anmit bekannt gewacht: Es sey

über das Gesuch der Maria Zach, geb. Jäger, in die Äusferriguny der Amortisations-Edit/
t,e rücksichtllch dcr von der ^aibacher Schnelderzunft der Nosalia Kaltsch , untcvm 11. Jänner
1754 ausgestellten^ unterm 27. E>cptember 1762 auidas Haus, vorhm Weicrhof sub Const.
Nr . iZc» in der Gr. Peters'Vorstadt, und Acker sub Rett. Nr , 362 1)4 «m karbacher Fel« .
be lntab. c2rt2 î iÄnoa pr. 1700 st-, dann dis zwischen dcr-Mana Joscpha Ncschlg, nftchher

Eur Beyl. Nr, 5 d, 9. Jänner 1627.)- , 3
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Ch in in , und dem Johann Rotter unterm 19. Noucmder 1752 geschlossenen, und scit 2 AvrN
1767 zu Gunstendes Letztcrn hinsichtlich'200 fi. auf den nähmlichen Hause sud Consc. 3^r.
1 I0 m der S t . Peters» Vorstadt sammt A n - und Zugehör vorgemerkten Verylelchscontracts
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche'auf^gcdachte, vorgeblich m Verlust
gerathene Urkunden, aus was immer für einem Rechtsgrunde Aulprüche machcn zu könncn
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen und drey Tagen
vor dlesem k. k. S ^ d c - und Landrechte sogcwlß anzumelden und anhängig zu machen/ als
im W i d p ' ^ ^ ^^^ weiteres Anlangen der heutigen Bitrstellerinn, Maria Zach, geb. Jäger,
5'l« obgedachten Urkunden, und respective die auf den erwähnten Realitäten hafcenocn'Bätze nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, ?rafc-und wirkungslos erklärt werden würden.

V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram. Laibach am 6. December 1626.

Z. 1576. '(3) Nr . 7149.
Won dem k. k. Stadt-- und Landrechte m Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-

seph Madona und semen gleichfalls unbekannten Erben mtttelst gegenwärtigen Eoicies crrm-
nert : Es habe wider sie bey diesem Gerichte der Earl Moos , düvgerl. Rauchfanykehcermeister
zu Laibach, auf Verjährt- und Erlofchenerklärung des auf dem Hause am alten Markt allhier,
N r . i 35 , alte 8^, mtssbul,nen Schuldscheines pr. 600 ft. die Klage eingebracht, und um Auf-
stellung eines Curators iüisenünm gebethen. D a der Aufenthaltsort der Beklagten, Joseph
Madona und semer Erben, diesem Gerichte unbekannt, und well diese vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so h«t m«n zu deren Vertheidigung und aufderenGcfahr und Unko-
sten den hierortigen Gerichcsadvocaten D r . Mlchacl Stermolle als Curator besieüt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts, Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Die Verhandlungs - Tagsatzung wurde auf den 26. März 1826
Früh y Uhr vor diesem k. k. B t sd t - und Landrechte angeordnet, und d,e Beklagten werden
dessen zu dem Ende ermnert/ damit sie allenfasts zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi,
schen dem bestimmten Vertreter lhre Rechtsbehclfe an d»e Hand geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
M die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emnü'chretten wissen mögen, insbesondere da sie sich
die aus ihrer VerabsaumunZ entstehenden Felgen beyzumesscn haben werden.

Von dem k. k. Gtadt- und Landreckte in Kram. ?älbach am 6. December 1826.

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird der unbekannt wo befindlichen Fcancisca
Kauth geb. Kuppltsch und ihren gleichfalls unbekannten Orben mntelsi gegcnryäctigen Edicts erinnert:
es habe wider fic bey diesem Gericdtc rer h,esigs burgerl. Rauchfangtcbrermcist« Carl Moos die Kla-
ge auf Verjährt- und Trlosckenerllärung der, auf dessen hause Nr. i55 am alten Markte allhier. alte
Nr. tt4, mtabulitten Urkunden, als des He'rathscontracteS dtzo. 16. Februar i?-?6, der Qutttung ddo.
Hi. December 178a, dreyerSchuldobligationen ddo. '9. Febr., 29. Febr. und 2. Auquft 17Ü8, und des
Scheines ddo. 1. April 1786 eingebracht, und um Aufstellung cweö Curators ^senninn gebethen. Da
der Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte undekarmt, und weil solche vielleicht aus den k. s.
Srblanden abwesend sind , so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Genchtsadvocaten Dr. Mich. Stcrirwlle als Curator bestellt. Mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Die dieß.
fällige Verhandlungstagsatzung rrurde vor diesem Gerichte auf den 26. März ^27 Mch 9 Uhr ange-
erdnet, und werden die Beklagten dessen zu dem Ende erinnert, damtt ste allenfalls zu- rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an die Hand aeben,
ober auch sick selbst einen andern Sachwalter zu betteten und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzufchrnten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus iher Varabsäumunq entstehenden Felgen bee>zumessen baden werden.

Vsn dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain. Laidach den 6. December 1626.
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Aemtliche Verlautbarungen. ^ ^ M
Z. 1695. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 5 i6 l .

(3) Durch den am »3. April d. I . erfolgten Tod der Helena Germek ist ein Jacob Schilling'scher
Stiftungsplah für tugendhafte arme Bügels - Witwen dieser Hauptstadt mit lahrlichen 4« ft. M .
M. , seit 1. Mao d. I . in Erledigung gekommen.

Welches mit dcm Bcvsahe betannt gegeben wird, daß die dießfälligen Gesuche von den hiezu
berufenen Witwen an diesen Stadtmagistrat, dem das! Vcrlrihungsrccdt zustcht, bis Ende Jänner
k- I . eitizureichen sind, und daß denselben die Beweise dcs bürgerlichen uno Witwen. StandeS,
der Dürftigkeit und Moralität beyliegen ssNen. Vom Magistrate der k. t. Provinzial» Hauptstadt
Laibach am 28. December 1826̂
— . , ^ ^ „ » « ^ E d i c t . , ^ Nr. 5l76.

(5) An den scit l . May 1809 b«S ». August ,8,4 unbezahlt gebliebenen Interessen aus dem Ja ,
cob Johann SänlNng'schen bey oem Stadtmagistrate Laibacd anliegenden Stiftungscapitale für hier«

l ortige Bürgerv-Witwen, gebührt der Maria Anna Trixlath dcr liqu'dlrte Betrag mit ,89 ss. 3o3l4
^ kr. ÄI . M . ^ - D a nun diese am 26. April >6iü gestorben ist, so werden ihre Erben hiemit aufgefor-
' dert, diesen Betrag in den von der hohen ?. s. Hofkanzlev bestimmten fünfjährigen Raten (davon

zwey schon verfallen sind und die drttle «ur Gebübr erwachst), bey der hierortigen Stadtcasie zu er.
heben, sich jcdoä) vorläufig mit den gefthltch vorgoschriedenen Documentcn zum rechtlichen Ansprüche

Vom Magistrats dcr k. t. Provinz. HauMadt
Laibach am 25. December 1Ü26.

><. i5ä6. V e r l a u t b a r u n g . ( i )
(3) Durch den Stittbrief vom 2. Februar ^ 2 6 , k t̂ der bockwürdige Herr Niclas Johann Krafch.

kcvitz 5w«.^!l!^'lL^!a0 I)i-., angeordncl, daß aus dcn Zinsen des. bcy dcm Magistlaic dieser Hauptstadt
angelegten kapitale jährlich, und zwar in cincm Iah^c en'.em durch Unglück verarmten oder vsr»
sä,>ul̂ eten Bauer aus der Pfarr St. Peter, cr sei) welch unn:er einer Obrigkeit dienstbar, und in
einem andern Jahre einer armen B^rqcr., Ba^er-, handirerscr. oder Taglöhners - Tochter «us der
nähmlichen Plärr, zum HeirathsZuc Sechzig G u l d e n ausgezahlt werden folgen.

Diese StNtunZsplähe sind seit >. May 1809 bis 1. August >.6>4 zum TheU nicht verliehen wor»
öcn, und weiden nun, dem Willen dcs Stifters gsmöß> wis fslgt verliehen werden, nähmlich als
UnteM^i^sheytrag ^"^ ^ "^ " verarmten Bauer . . . 6g ft. 54 t'r.

als solckcr'für eincn zweyten mit . . . . . 6 4 , 5 7 : ^ 4 .
und als solcher für einen dritten mit . . . . 60 . — .
als Aussteuer für ein Mädchen, das sich im Jahre 182^ verehelicht bat 60 . ^ - ,
und als solcke für ein Mädchen, das im Jahre ^626 w den Ehestand trat 60 . — e

Welches n^t dcr Bemerkung besannt gegeben wird, dah die Ocsuche um die Stiftungsplähe
beu dem h«erortigen Stadtmagistrate, als Patron dieser Stiftung, bib Ende Februar 1627 emzuiei»
chen sind, und daß die Bittwerrer denselben dic Beweise ihres Grunddtsihcö, ihrer Msralität un>
ihrcr sckulolofen Verarmuna, die Bittwcrbtrinncn aber die Tauf-, Entl lütt ' t ts. und Trauschei«
l̂ e beozulcgen habcn.—Zur Einbringung dcr Gesuche um den Smttmgsplah al? Aussteuer für ein
Madchen aus der S t̂. Peters« Piarr für das Jahr 1827 wird, nachträglich die Bekanntmachung er.
folgen. Von dem ^tadtm^Mrace der k.t. Provinz. Hauptstadt Lairacd am 20. December 1626.

V eru^ch^t? V e r l a ulb a r ^ u ^ g ^ ' .—.«^
Z. '2 . E r l e d i g t e B e d i e n ft u n g. (»)

Nachdem bey der Bezittshkrlschaft Radmannöoorf dic Bezirksriäiers. TteNe mit einem ontle.
bendcn ,ädll:chcn Gebalte vsn ono fi., «^ft freyer,Wohnung und ennZcn. ("molumenten, mit Ende
M.n'z itts-, in (Zrledlgung kömmt, so werden asse Jene, lrelcke dme SnNe zu erhalttn wünschen,
an^rviekn, idre, mit den Beweisen Aber diz bisherige Dienstleistung un'' Appcllatlonspcüfung, Al«
tcr und Moralität belegten Gcfucde, bls i3. Februar 2L27 porlefrey an d»e In^abung dieser Herr«
fctaft einzi":lchen. Bez. Herrschaft Radmannsdorf am 1. Jänner ^27.

^- >5. G d i c t. (^) -
Von dem Bezirksgerichte des Herzl-gthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Eö ftu auf

"t'suchcn deb Andreas Echasser von Wien, m die executive Necstngerung der, dem Johann Witt«
C 2
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reich von Malgern in die Vrecution gezogenen und s^mmt slisl<1a i^?u-ncw auf 2o3 si. Kkrichtlich
ÜsschäHten l j^ , Bauern» huben sub Rect. Nr. 353 gcrMiget. und zur Abhaltung dcr öffentlichen Feil«
biethungen die erste Tagsayung am 27. Jänner, die zweyte ain 27. Februar und die dritte am 27.
März k. I . »627 Bormittag m den gewöhnlichen Amlsstundtn mic dem Beisätze angcorönet wor,
den, daß, W5NN die Realität l»eu der «csten üdcr ziveoten Tagfayung nicht wenigstens um oder über
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden könnte, beo der dritten auch unter der Schätzung
hintan gegeben werden würde. Die Licitationsdedingniffe können zu den gewöhnlichen Amtöftun«
den in der Kanzley eingesehen werden. Bez, Gericht Gottscbee am 22. December 1L26.

Z . » i . O d i c t. 0 )
Von dem vereinten BezirfKzerichte Michelstetten zu Krainburg wird hiemit bikannt gemacht:

M sey auf Ansuchen des Geocg Burger, in die Ausfertigung der Amoltlsations^ Odine rücksichtlich
der vorgeblich in Verlust gerathenen'Urkunden, als: deb jwischtn Joseph Pirz und V)?.ma, gebornen
Stritt ich den 3 August 1766 geschlossenen, unterm 4. Hornunq 179, zu Gunsten der Dorothea Pirz,
wegen eines GcbthcilK pc. 259 ft. 19 kr., und für bie Mar ia Pirz, binsiä.t!ich ihres HeircnhZguts ps.
2«3 st. 23 kr. auf ocr, der Staatsderrschaft Mlchelstctten su^ Urb. Nr. 17^ dlenftbaren ganzen hude
intabulirten Hclrathsvertsags, dann dcs, von den Theleuten Ioftpd unb Maria Pirz, an Valentin
Warle unterm »5. Apcil 1789 ausgestellten und den iä . Apri l »789 auf der od-denannten Rcaliiät
intabulirtcn Schuldscheines pr. 26a st, 3. W . gervilliget worden.

Gs werden daher Jene, welche auf odige Urkunden aus was immer für einem^Rechtsgrunde
Ansprüche zu st-ll^n vermeinen, aufgefordert, sslchc öinnen » Jahr, 6 Wochen und 2 Tagen sogc°
n?iß vor diesem Gerichte anzumelden, alö i:y Wl^rigen auf ferneres Anlangen dieselben für gctovtct
und kraftlos er'lärt werden würden. VereintcK Scz. Gericht Michelstctten zu Kraindurg den »5.
December »826. ^ ^ _ ^ „ ^ ^ _ ^ ^ _

2^6. Wohlfei le P länumera t ion "
a u f ein K u p f e r w e r k f ü r die J u g e n d .

D i e Fabeln des Aesop^
i l l deutscher, lateinischer, französischer und ttaliemschcr Dprache.

2 Bande, mit 92 Kupfcrtafeln ln L. und 24 Bogen Tcxr.
. Um dieses schöne und durch zwey Anlagen bereits anerkannt nützliche Wert allgemein zugänglich

zu machen, soll dasselbe in 22hcfl?n ecschcinen; jcdeö Heft enthält demnach 4 Kupfertaftln uni? 1 B o '
aen Tert , das lehte heft aber 4 Kupfört^kln, 2 gestochene Tncl und 2 Bogen Text.

Der Preis eines Heftes ist auf i5 kr. C. M . festgesetzt.
Man beiahlt das 23ste heft voraus und jedes andere bey Empfang; mithm kommt das ganze Ku«

pferwerk auf 5 ft, 45 tr. L. M . zustehen; der naä'derige Ladenpreis wird 8 st. E. M . fco«.
Die Licht'sche Buch' und Kunsthandlung nimmt auf dieseS WerkPränumeraNon an, uno ift in Bevb

eincö Pro^ebcftes.

Z-"- ^ K u n d m a ch n n g " " ^̂
für die ̂ . 1.) Herren Los-Verschleißer der Classen-Lottens.

Das unterzeichnete Großha^dlungshaus macht hiemlt die geziemende Anzeige, daß vom
i H December d. I . angefangen, sowohl die Geld ' als Losgewmste, der ersten Classe der gro-
ßen Classen*-Lotterie ausbezahtt und ausgefolgt werden, die geschehene Zahlung der Gewinste
wird auf den grünen Losen erster Classe durch t,ne»i Durchschlag bezeichnet, und sonach das
los dem Eigenthümer zum Mttsplel für d,e zweyte <5lasse zurückgtMt. Die Gew'nst - Lose
zur zweyten Elsffe, deren Nummern-Verznchniß bev der löbl. k. k. ^otto< Gefal ls-Dlr lct lvn
«MgeleZt i f t , sind mtt elnem besondern Gtamvel versehen, und es wnd em solches yciiam-
ptltes Gewinst-kos von keinem (? . ^ . ) Herrn Collettanten oder andern Losverjchleitzer bey
künftiger Abrechnung für die Ziehung der zweyten Classe «ls bares Geld zurückgencmmen
werden, welches denselben zur Richtschnur hiemit ausdrücklich bekannt gegeben wkd.

W i e n d«n b. December 1826.
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A m i M ä r ; 1 8 2 7
erfolgt bestimmt und unabänderlich

d i e H a u p t z t e h u n g d e r

großen Classen - Lollene,
in welcher Zwey sehr bedeutende Realitäten, und das

schöne Landgut, der

g e W 0 n n e n w e r d e n.

Die Ablösungen b e t r a g e n H H ^ ^ ) ^ ^ dul-
den Wiener Wahrung

und außerdem enthält dicse Lotterie noch eine bedeutende Anzahl
Geldtreffer von io,oo», 6000, 5«oo, i5«o, iuoo, 5oo, 20«,

100, 5(1 fl. W. W. u, s. w.
Bey dieser Classen-Lotterie finden sich die einzelnen Spie-

ler gan; außerordentlich begünstiget, indem
,'">', I n der ersten Ziehung ein jides Los einen gewissen, andere

1000 dieser Lose aber gewiß zwey Treffer gemacht haben, und
nneder miNpielen.

2'"' Bleibt für die zweyte Classe in allen nur die kleine Anzahl
von 61,196 verkäuflicher Lose, nachdem 5y,ooo dieser Lose
den Spiellustigen als Trcffcr tn der ersten Classen-Ziehung
grat is, und dadurch die Wahrscheinlichkeit gegeben wurde,
daß ihnen alle großen Real. - u. Geldtreffer zu Theil werden.
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3 ^ ' Ist hie kleine Anzahl von nur 2000 Freylosen für die zwey-
te Classe mit sehr reichlichen Gewinsten ausgestattet, und
zwar, mit 1000, 3oo, 40, 20 Thlr. u. s. w., un Thaler
zu 2 st. C. M . ; jedes dieser, Freylose muß einen ganz sichern
Gewinn von wenigstens 20 st. W . W. machen, ein großer.
Theil derselben aber muß gewiß 46 st. W. W. gewinnen, und
außerdem spielt dasselbe auf alle großen Realitäten- und
Geldttesser mit.

Alle diese großen Begünstigungen, welche der ganz neue Spiel-
plan der Classen-Lotterie darbiethet, verleihen derselben einen ganz
außerordentlichen Reiß, und dennoch kostet das Los nur 10 st.
W . W Wien den i . Jänner 1U27. 3. Bogsch>
Z. 1590. A n k ü n d i g u n g . (1)

W i e n e r a l l g e m e i n e T h e a t e r z e i r u n g
u II d

Unterhaltungsdlatt für Freunde der Kunst, Literatur und des geselligen
, Lebens.

Mit illuminirttn Kupferblattern.
1827. Z w a n z l 9 ft e r I K h r g a n g .

5><.s n n t < " - ^ n p t e ^ r " s ^ c r bat da5 Glück den z w a n ; i a st c n Jahrgang, Wn?r Zeitschrift an.
z u k ü ^ e n . M ' l s t übecliüwg 'lwas zu chrer Empfehlung , n ) " N B l a t t , °as .on der Resi.
d^n" ausgch.nd, cine so langc Nnhe ^ n Iah lcn und m , t 1 ^ . , ^ . . „,,u«e dcstehl, ha: de. ^ l ) . v gcnug

durch ft'ne D a u c r , ^ ^ " ^ , c ^ ^ ^ ^ ^ ^ K gesorgt werden, einem ausgebreiteten Lesekreis vielseitig zu
«<.n,",^n nndm^tö unterlassen, d u c c d M a n n l g f a l t l g t e i t , crhöhteä I n te re sse. se l tene A u s -
w 3 h s ö e Ä e g . n s t ä n dc und o r i g i n a l N a r den stcrgenden Anlheil aller Geb ie ten immer mehr

zu gcrvmnen. ^ ^ erschienene Galwie droll'g-r und interessanter Scenen^ wird auch im
^abr U27 e r s h ^ Dicsc enthält von l ^ T.se zu ̂  Toge ein, m Kupfer gestochen^, ^ , ! e . . dcr

^ ^ ' ^ H r ^ n ^ ^ ^ ^ ' t u t e n d , daß ans tänd ig Blatter davon
, n i t ^ n H t ^ ü , o - g c s p c o c h e n ^ und n ^ n^uttch die Ä^csdne^ Adendzc^ng,0l- L ^ p z ^ r elegant
^er ^ " l 5 7 r . G c s e ^ tcr Freyn.üchige, die Münchner-Flora, d;e Sog, das ^c-marcr .^ouc.

3a / 7 ^ nur ^ ^Buhn.ufreun.c un , Sühnen ^ n , ( ^ e r auä) ^cdhader ftttrr^r Tc.a)lcr.
, anz3en0e?Co""mnung, sravpanler M.srcn und Moo-nbttdcr erhalten durch selbe cm. Ucdllche ü u ^ , -

^ ^ S t a N 24 Blätter werden im Jahr .827 sechS und z w a n z i g Matter erscheinen, ohne daß

^ ' ' M a n ' p r ä n u ^ r ^ t 'auf die allgemeine Theaterzeitung bey allen löblichen Postämtern und in allen
soüdm Buchh^ngcn. Auswärtig belieben sich nut ihren Befttlwgen om zweckmäßigsten an . ' t



- 67 "

l ö b l i c h e s , f. O b e r p o s t . A m t s . Z c i t u n s s Z . G l V e d i t i o n i n W i e n - odcr an dcn u n t e r M .
neltn Redacteur zu wenden, welcdcr ihnen ebenf^s p o r c o f r eye und co m.P le te Z u s - ^

^ u r W,en und dcn^uchdandc! ist der Prel^ dei Thcatcrzenung ,ahrnch 4 " N. W - W - , halbiah.
l i q 2« ss. W . W . Liebhabe ^welche auf dcm P l .5c W.en f r e y e Zus tMmg ws Yauo w u n d e n , rver.
den ersucht, nur ihre Adresse an den Herausgeber zu senden, aber auck dey ihm

A u s w a l l t e pränumeriren bco den löblichen Pof tamlern , am efic" ^ d " s vaupt e,.
w n g s . Orrcdtt 'on m W i c n und bezahlen ganziätzrig 4^ st- W . W . , hal^ahr.g 24 ft>^ , ^ ' ^ « 1
ihnen wöchcnlilch z.i>e° M-H l p o r c o s r e o - suwduns t m t ^ e n r t t r n t . f t c n ^ r t e zugcftchert w ^

^ i e G a l l e r t e d r o l l i a e r u n d , n 1 cre ssa n le r S c e n e n " wird in W i e n bcy dem yer«
a u s s e r pränumcrir t und kostet ' 0 f l . C. M . ganzjäblig. Auch ^e jtdcömahl erscheinenden Blat ter
dieser S a m m l u n a werden firatl^ ins Haus gebracht.

A u s n ' ä r t i q e können zwar auch bey den löblichen Postämtern gegcn den nähmlichen Äetrag
vsn i o N K M samml p o r t o f r c r e r Zusendung auf diese Gallene pränumer i ren, aber es wi rd
acrnkcn/r sc'nn,'sicd an den Unterzeichneten zu wenten , weil er Sorge traaen w i r d , die jedesmahl!-
gen L.eferun^n auf eine We.se zu versenden, selche vor dem Vergucken sickert.

^ r s ^ n'cl^e ^citunii und Kupfer zu^lel.d pranumei i len, und j.ch an den Herausgeber wenden,
erhallen die Gcller'c a^en 6 st. C. M < , ein V o r c h o l . tzer auä) den A u öw ä r t i g e n zu S la t ten kommt.

Wer die ^ t z ^ ä n g e dcr Kupferstiche ,826 und ^ 2 7 zusammen n i m m t , bezahlt nur 4 Ducaten
in Kolo. A.swäl t igcn wird rriederbobtt pcriotte°e Fufen^ung zugcj^crc

I m W?ae des Bucdbanoels wendet man stch an 0,e Herren P e n d l e r und von M a n s t s l N /
und tZarl G c r o l d in W i e n . , ^ , , .

A d o l f B a u e r l e ,
Herausgeber und Redacteur.

(Iä'acrzeile Nr. 5 io, neben dcm Theater.)

A n k ü n d : g u n g.
^2 -

Das Gedenkbuch
G 0 t t e r h a l l e F r a n z, d e n K a i s e r!

betreffend, >

wird solches am 9. Apri l 1827,
a l s

am Jahrestag der ersten Ausfahrt Sr . Majestät, nach der gefahrvollen
Krankheit, verläßlich erscheinen.

Der reichhaltige I n h a l t und die verspäteten Zusendungen aus allen Theilen der Monarchie haben
feine frühere Ausgabe verzögert.

Rock immer wird hierauf bey dem Unterzeichneten Pranumeratwn angenommen.
D e r « Z r t r a g d i e n t zu r G r ü n d u n g e i n e s F o n d e s f u r a r m e A l l n d e .

Der Pranumeranons. Preis ist v i e r Gulden C. M , Der Großmuth soll ,edoch keine Gränze gs«
seht wcrccn. <-. ^ - <-̂  « ^ ^. .̂ «,» ̂

Die sämmtlichen Pranumeranten, sammt den Beträgen, welche i>e emgeschicn und d,e Zahl der
Exemplare welche sie genommen, w e n n sie n i ch t a u s d r ü c k l i c h v e r l a n g e n , a l ö U n g e n a n n «
te zu e r s c h e i n e n , werden vorgedruckt. ,. . .^ , - < . - - .

Dieses Densbuch enthält cinc treue S c h i l d e r u n g w a r m e r U n t e r t h a n e n l , e b e m ,ener
schmerzlichen Opoche des Jahres 1826, in welcher uns der Tod beynahe das kostbare Leben unsers an-
gewhcnen Lanocs - Vaters entrissen hat te, und wird mi t Kupfern und Musik-Beylagen geziert, m
G r o ß . Quar t auf rorzüalich schönem Papier gedruckt, bepläufia "mge dreyßig Bogen start werden.
Das beste P o r t r ä t S r . M a j e s t ä t , das wir besitzm, wird seme höchste Zierde seyn.

W i e n am >5. D e c e m w .826, A d o l f B ä u e r l e ,
Redacteur und Herausgeber.

(Iägerzcile N r . 5»o, neben dem Theaker.)
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3» 16. A n k ü n d i g u n g. (1)
Bey 0ec k. k. OieryoslHtntZoormaltung in Ia ibach wird für 1827 mit 3 st. 10 kr. halbjährig, Prä«

numeration angenommen, auf die Zeitschrift:

J a g d - u n d F o r s t - N e u i g k e i t e n ,
m'lt Beylagen und Kupfern.

Dann ant 7. ss. halbjahrig auf

H a u s - u n d L a n d w i r t h s c h a f t s - G e r ä t h e ,
vom Grafen Mechina, mit graßcn Kupfertafeln.

Z . »5. A n z e i g e . (,)
Der große Gastbof zum Kaiser von Österreich, welcher in der lörngliHen Frcostadt A^ram auf dem

hauptplHhe harmicza licht, un) »m obern Stockwerke 10 große Zimmer mit der schönsten Aus f i e l ,
zu ebener Ecoe aber ein ausgemahlcnes Bi l lard'und Gastzimmer, ein Spi-lzimmer, Kucke mit Svcis,
Doinesticken- u^o hausfnecht'^immerenthält, dann einen Keller auf lba» lZlm-r N. ' in , einen Pferd«
stall auf 20 Pferoe, Wagcnschupfen, u«d überhaupt alles (Irfordcrlichc jetzt im dcstcn ^ust'.nde in sich
faßt, ist fHMmc dem Wnnschanks ° Rechte oder auch od«e demselben auf mehrere Jahre in Pacht z«
geben.-^-Pachclusti^c können bey dem Herrn Eigenthümer in der nähmlichen Stadt auf dem Marcus'
Platze Nr. 9g, entweder persönlich, o^er auch durch porlofreye Briefe daK I^ähe^s erfahren.

Z. 6. ,. Bey W . h. K o r n ist zu baben: (^)
Ianitsch (HiNil i in) Entstehung, wunderbare Hortp^nzung und genaui Verbindung der nalör.

lichen, mit der geossenda t̂en Religion vom Anbeginn bis zu der Ankunic des großen Welterlosciö,
mit Wwerle^unq dcr Sin'Dücfe Voltaires und s.iner Unhang.-r, der Wsdz - Philosophen 5, Auzi.
,826, fi. 1 W . M .

Verzeichnitz der hier Verstorbenen.
Den 21. Deccmb«v.iÜ26.

Herr Ioh° Joseph Turk, pens. k. l . Kceiscominissar au'K Ättl^ch, ak L5 Iüh?/ am Zlsail Nr. i L y , ü^

Alt«r»schwäche.
D-n 23. Carl Adolvh Frank, Riemergesell, aus Hierau in Tachs«n, all 22 I<chr, im Cio. Spit . Nv.

Den 24 Hi^-Jacob I>>cob, t. t. Scharfrichter, a! l65Iahr, am Fvoschdlatz Nr. Ü3, «n der H^rnverhalliiNH.
D«n 25. Cach. Siailber, pens. Köchinn, alt 62 I a y r , am Play Nr. 3 , an Altersschwache.
Den 26. Dem Herrn Frinz Marqua, Ac,,un«l der k. k. Gub. I rv td i l t , Direction, s. Tochter Eüs«'

beth, alt i5 Jahr !<H M^üaiy, auf oer Pollcina Nr. 60 , am Brand,
D?N 2a. C^lth. G^sy/ ledig« Halibar^tittri^n, alt 5c» I ^h r , l-.is d<? Cap. Votstüdt Nr. 9 / an Vss'

härtunz des Z.'ll'n ^w«bes. — Macia Nastron , Insticilcgai'mt, Witwe, alt 67 Jahr, «n o«r C«>. V«»^«^
Nr. i 2 , and.'? V^rhärlüng mchrerer Bauchklngeweidl. — Ursula P^ulljch, lcdiZe Inst i lu t ia iMt, a!l ^«
Jahr , in der Gradischa N r . ö ^ , an LungelUähmu^g.

Den 3>. Dem tt,vdr< Erweschiug. Tagl., s«m Sohn Johann / »l: 6 Monath, an bzr Pollans Nr. 64,
om ^^bu^^lsi'ber. ,' ^' ^ - ^ > -̂

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.

, ' I n Triest am 5a. December ^626: 8Z. 53. i l . 6 l . Zg.
I n Grätz am H. Iäniler 1627: 7. 24. 60. 17. iZ.

Die nächsten Ziehungen werden in Triest am i5. und 27. Jänner,
uns in Grätz am 17. un9 5^. Jänner abgehalten werden.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

« N a c h r i c h t aä Nr . 3 ^ . S t . G. V .

' von der k. k böhmischen
Die böhmische Studlcnfondsherrschaft M i l i t s c h o w e s wnd fnlgcbothcn.

s ^ ^ n ^olae Dcc-ets der . k. Staatsgüterveräußeru.gshofcomm'ss.on vom 12. No-
embe^d ^ ^ M ^ 8 , wud die böhmische Studienfondsherrschaft M i l . t s c h o w e s am

2« Jänner 18^7 n de/ loten Vormittagssiunde in dem Gubernialsiyungssaale offent.ch
fettaeboche u n / a n d'en Meisibnthenden verkauft werden. Diese im B.dschower Kre.se l l ^
aende Her schaft ^ deren Ausrufspre^ auf yä,<N7 fi- ^ n . . Mün^e ftssgcsctzt wurde, besteht
m wey D o m i n i v.erzehn ^si«caldörf t rn, mtt emcr Bev lkerung v°n 3586^eelen
D i . Nnt^'tfmnen entrichten qegenwartig an Elbgrundzms 583o fi. 12 i^ä kr. W . W . ; an

2'nsen v.n Hauftrn 2S59 ^ 9 '.»^ kr. W . W . , m.t der
3 bn ck et M e Ä ? Handarbeitstage, welcke dle Obr.gke.t zum wettern W i r t h .

sowobl in dem Bezirke der Herrschaft, als auch außer demselben
jchüfsdetr ev ve wiP 9 , Berqütung in jener Valuta p« lclsicn, in welcher tue Robothr«-

fuktwn m d R ^ "andhastem Hamzmse , ' 5 ^ ß- W . W , an A b d .
cker inse " 7 fi. W . W . , an Flelschbankzmse 10 fi. W . W . An Zmstn ron Inleuten nach
der Nentrechnung rc>m Jahre 1625 steigend und fsttend 27 si. 4,5 kr. C. M . und 7 fi. 3a kr.
W . W . An Grundstücken hat sich die Obrigkeit »wn den auf dieser Herrschaft vormahls be-
standenen, gemäß Robotabolitisns, und Meierhofszersiuckungscontracts vom 25. November
1784 den Unterthanen nbpächtltch überlassenen acht Meicrhöfen vorbehalten: !25 Mctzen
7 6l3 m Aecker, 85 Metzcn 5 7l6m. Wlcsen , 200 M e ^ n 9 M m. Huthwclden, 5 Metzen
7 m Garten, welche aeqen emen jährlichen Zms ^on ä3i fi. Z i»2 kr. ss. M . , dann 35
Mcnen m K o r n , ,2 Metzen z m. Haber, und 64 Eentner 9Z Pfund Heu b.s Ende O . .
tobe^627 eM ch verpachtet'sind. Nebst dlefen hat die Herrschaft

N 1) Eln B ak haus, worin „ f , 5 F.ß gebraut wnd. Zur Blerabnahme sind IZ e.nge-
aufte Russ cal W rth5 äuser verpfilchtet; außer diesen n-ird das B,er auch noch m d.e zu

^ u n e ^iunlcal ^ ? ' ' ' . Ä b i e r z aebörtqen a Wirthshauser im currenten Prelse

- ^ ^ . " ^ - 5'^ ss i „ beNütien »Zest Dieser Bierausstoß aus die qen«nn-

' . : t ^ ^ ' ^ d ^ - d" l U i '.'Bc Pd"r^schs^M.,Nsch°w.« nur f«r d.,

! "D'" V^'^w7 ,H i ^ch", ke" ^l>ch'" «." .mcn ,a»,ch<n 3"« °°« 65L st . M.
»,i Ende O t °w >82», mir I»ieg.,ff °.r Tröb.., Otz»° >m» MnnMcn °»p«<d" '?'

Vochtzm« n ^ N^ttn b.zoblt wu.dm. 0 D» D«lih»n»e,, w,,ch<r b,s ende Octot«

(Zur Beyl. Nr. Z d. Z. Iänns? lFZ/.z ^
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loperc. kaudöinialentrichtunst, und eine derselben der Verpflichtung, das obrigkeitliche M a l ;
gegen 1̂ 2 Elmer Bier pr. Gebräu zu schrotten; dann sind die Besiyer der Brecsäqen verpsilch-
tet , der Obrigkeit, und zwar der eine 6 , der andere 2n Btetklöhe unentgeltlich zu schnei-
den. 6) Fünf eingekaufte Schmieden , welche zusammen einen jährlichen Zins von Zc> ft. W .
W . tragen. 7) 928 Joch n 5 5 Quadrat-Klaf ler Waldungen, welche gehörig cultwirt und
in Schlage eingetheilt sind. 6) Dle Jagdbarkeit, wclche mil Einschluß des m d,e Renten cin-
fließenden Gchußlohnes pr. 17 fl. Z2 kc., gegen einen jährlichen Zins von 2/̂ 6 st. ^^ kr. C.
M . bls Ende Oclober 1828 verpachtet ist. Oie Pächter sind jedoch v?rbm-,d?n, für den Fall
der Veräußerung der Herrschaft, mit Ausgana jedcn Jahres, gegen halbjährige Aufkündi«
gunH von dem Pachte abzutreten, dann bat die Obrigkeit cm Revier in eigener Regie, welches
im Jahre 1825 61 ss. ^5 3l/4 kr. W . W . ertragen hat. 9) Die Flußfischereo, welche bis En-
de October »827 gegen eine jährliche Zinsentrichtung von 2 ft. C. M . verpachtet ist. 10) Au?
dieser Herrschaft befinden sich zwey Kirchen, zwey Localien und d r y S b u l c n . 11) Das
Patronatsrecht über die zwey Kirchen und Localie bleibt dem Rellgwnsfo^de vorbehalten;
dagegen übergeht das Patronat über die Bchulen an dcn Käufer der Herrschaft. 12) Endllch
befindet sich auf dieser Herrscher ein udngkettliches G^loß nebst den übrrzen W o h n - und
Wirthschaftsgebäuden. — Wer an der V'erstctgerung als Kauflustiger Antheil nchmen w i l l , hat
den zehnten Theil des Ausruf^vreises mit q / ^ i si. ä2 kr. E. M . als Cau t i n bev der Ver^
steigerungscommlssion entweder bar zu erlegen, oder hierüber eine von der k. k. Kammerpro-
cutatur uorläufiq geprüfte und bewahrt gefundene Slcherstellungsacte benzubringcn. Diese
auf die eben erwähnte Art erlegte oder sichergestellte Eaunon hat der Mel!^b,ethende, sofern
er vom Kaufe zurücktreten sollte, ohn? weners ;u verlieren. Außerdem wird aber dieser Cau-
lionsbetrag auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsoerbmdllchkcit zurückdihaltcn / den übri-
gen Licitanten aber gleich bey Abschluß der ^,cttatwnsverhandlung zurückg^st.llt werden. Ein
Dnt lhe i l des Kaufschillings muß gleich nach erfolgtcr höchster Bestätlg ing des Vlrkaufsac-
tes noch uor der wirklichen Uebergabe der Herrschaft bar erlegt werde.-'.; dagegen we den zur
Berichtigung der andern zwey Dritthc>lc fünf Iahrebfnsten unter der Bedingung zugestanden,
daß solche auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und m^ füüf vom Hun-
dert verzinset werden. Bey gleichem KaufschMingsanbothe nnrd demicnigcn der Vorzug gegeben
werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschnlings in kürzeren Fristen herbevlaffcn wn'd. Der
zur Erwerbung land:ast,cher Güter in der Regcl nicht geelgnete Käufer, welcher diese Herr-
schaft unmittelbar vom Gtaate ersteht, erhalt die Dispens von der Landtaftlfähigkeit für sich
und seine Leibeserben m gerader absteigender Lmie. Die übrigen Verkaufgbedingntsse werden
bey der Versteigerungstagsayung bekannt gemacht werden, und die Kaufiusstgen können die
umständliche Gllsbeschrelbung und Abschätzung b?y der hierländigen k. k. Staatsgüceratzmi-
Nlstration vorläusii cinschen. Praq den 3. December 1826.

S t a ngen. —
Z. 1Z92. (2) N r . 7 , 5 i .

Von dem k. k. Stadt< und Landvecht? m Kram wird anmit bekannt gemacht: Es scy
über das Gesuch des Carl Moos , bürgerl. Rauchfangkehrermeissers allhler zu Laibach, m die
Ausfertigung der Amortisations-Edlcte rücksichtlich der, auf dessen Hause am alten Markte all-
hier N r . i 3 5 , alte 64 haftenden, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als des Hei-
rathscontractes ddo. 16 Febr, 1776, intab. n . I u n y 1776, und der Quittung ddo. 28. Febr.
«t intab. z i . I u n y 1776, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte
:n Verlust geratheneZUrkunden aus was immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zumachen,
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als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Carl Moos die obgedachten
Urkunden und rücksichtlich die dießsalltgen Intab. Certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dc.n k. k. Scadt- und Landrecbte in Kram. ?aibach den 6. December 1826.

Z. i 5 g ! . (^) N^6ä9-
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtc in Krain wird dem Sebastian Vawpel und dessen

aslfaciigen Erben mittelst gegenwartigen Edicts erinnert : es habe wider ihn bey diesem Gerichte
der Anton Podkraischck Ln1> praos. ^. December 1826 Nr . 7649, die Klage eingebracht, und
um Huerkennung des angeblich mittelst aä^üisi^ivei-I'i-aezei-iption erworbenen Eigenthumsrech-
tes auf den Tyrnauerseits liegenden, dem hiesigen Sladlmagiflrate sub Rect. Nr . 1/̂ 6 dienst-
baren halben Waldantheil gebethen. Da dcr Aufenthaltsort dcrBlklagten, Sebastian Vam-
vel und dessen anfälligen Erben, diesem Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus denk.
k. Erblanöen abwesend ist, so hat man zu dessen Vertheidigung und auf seme Gefahr und
Unkosten den hicrortiaen Gcrichtsadoocaten Dr^ Lorenz Eberl als Curator bestellt, mit wel-
chem d,c angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsortnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Die Verhandlungstagsatzung ,st auf den 26. März 1827 Früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden. Der Beklagte wird dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter D r .
Eberl die Rechtsbehelfc an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ord»
nunggmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge? insbesondere, da er sich die aus seiner Ver-
absaumung entstehenden Folgen beyzumcssen haben werde,

V.»n dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kra:n. Laibach den i I . December 1826«.

schte V e r l a u t d a r u
Z . 2. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nr. 1777.
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen desIg«

naz Modeh von Neudorf bco Ol ' lal als Greqor Modeh'scken Universalerben, in die exerutive Verstei.
gcrung der, dem BartLelmä Kossabeu zu Oreckouza gehörigen, der Herrschaft Wipbach sub Urb. N r .

.644, Recnf. Nr . 3 i v^kommeiNen , auf 3^9 st. geriÖtiicb geschähtcn Unterfasses, bestehend aus dem
V.-!use Nr. 25 in Qreckouza ? d'atnig,Hof und Garten, aus dem Garten Ve^k na<^m2in2i, und Acker
n ^c-38c!i?^!i na l i^rs inni , dann des im Bcrgreckts. Grundbucbe fub Nr. io2ä vorlommnnden , auf 85
si. gerichtlich ges^cihten Bergrcchtsgrundes Lrelida na ?a«ki, we<;en aus einem gerichtlichen Ver-
gleiche ddo. 2. I u l o 1818 schuldigen 407 ^. 26 kr., sammt Interessen und GerichtSlosten, gerrilliget
und hiezu trcy V?lst^t.zelungßtermine ,m Orte der Realität, und zwar am 8. November und 9. De.
cemder d. I . , dann 9. Jänner s. I . , iedesmabl von 9 bis 12 Uhr Vormittags mit dcm Anhange be»
stimmt war ten, daß. wenn besagte Pfandgüter bey der ersten oder zweiten Verfieistererungstagfatzung
um den SHätzwcrth odcr darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, tieselhen bey der dritten
auch unter dem Vchätzumiswelthe hintan gegeben werden würden.

Hiezu werden alle Kauftiebhaber, und insbesondere die intabuluten Gläubiger zur Verwahrung
und Gottendmachung ihrer nach dem b. V. B- zustehenden Rechte vorgeladen. Uebrigcns können die
Licitationsbeoingnifse in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Wipdack den 9. September 1826.
A n m ^ e r s u n g . Beo der ersten und zweyten Versteigerung hat sich kein Kauf tuMer gemeldet.

Z- 1. F e i l b i e r h u n g s - G d i c t . Nr . 1976.
(2) Von dem Bezirks -Gerichte Wipback wird hiermit öffentlich bekannt gemacht t Es stye über An«

suchen des Hr. Joseph Rupmk vo» S t . Ve i t h , als väterlich Simon Rupnit'fchen haupterben, wegen
lbm schuldigen 244 st. c. 5. c., die öffentliche Feilbiethung der, den Joseph Sckigur'fchen min , ^rben
von S t . Vci th eigenthümlichen, der Herrschaft Wipbach dienstbaten und auf 5 n st. 3o kr. M . M . g e .
rö t l ich geschätzten i jz6 hübe, dann des Hauses sammt Keller in S t . Ve i t h , im Wege der Execution
vewMlget rvorden. Wei l hierzu dreyTermine, nähmlich für den 26. Rsv. d. I . , dann 10. Jänner und io-
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Februar k. F., jedeslnahl von Früh9 öis »2 Uhr im Orte T t . Veith mit dein Anhange festgesetzt w»r»
den, daß diese Realuäcen , falls selbe bel? der erji 'n uno zweyten FeilbiethunZstagfahung nicht um den
Schätziverth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, be» der dritten auch unter der Schä«
tzung hintan gegeben werden sollen; so sind die Kaukustigen und die allenfalls intadulirten Gläubiger hier«
zu zu erscheinen eingeladen, und tonnen die Schätzung nebst den Vertaufsdedingnissen täglich hieramts
einsehen. Bezirks - Gerickt Wipbach den «5. September 1826.
A n m e r k u n g . Beo der ersten FellbiethunMagsHyung,st nur das Haus sammt Keller verkauft worden»

I ^ i53Z. F e i l b i e t h una. s - E d i c t . (3)
Vom vereinten Bezirksgerichte Mickelstätten zu Kramburg wird hiemit bekannt gemacht: Es ses

über Ansuchen des Andre und Johann Knee von Salloch, wider die Eheleute Johann und Magdalen«
Psdjed, roegen schuldigen 63 fl. 36 kr. M . M . c. 2. c., in die executive Feildietdung der den Lctztcrn
gehörigen, zu V^aijc: ^ele.;cnen, der Ir^atsherrschaft Mlchelstätten sud Urd. Nr. 56g dienstbar?«, ge,
lichtlich auf i55ä ft. 25 tr. M . M . qeschayteen ganzen hübe sammt An- und ^ugchör genMlqet, un3
deren Vornahme auf den 22. December l. F . , 25. Jänner und 22. Februar k. I . , jedesmahl Vor-
mittagK von g bis z2 Uhr nn Orte vuor^ü mit dem Veosahe angeordnet, daß, wenn qedachte Ncali.
tät weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungsta^saßung um den Schähungswcrth oder darübet
an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der drttten Feilbiethung auch unter demselben hmtange-
geben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dem Anhange verständi«
get werden, daß die oiesnalliaen Licitationsdedingnisse wer«
den lönenn. Vereintes Bez. Gericht Michelstätten zu Kraindurg am »5, Novcm er 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fcildiechungstagsahunq hat sich tem Kaustustiaer alnieldct.

z. Z. 761. A m o r t i s a t i o n s > E d i c t . Nr . 957.
(3) Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laidach wird kund gemacht: Es fty aus Anlangen der GeschiVi»

fier Matthäus und Mina Mcchorzhizh, Geolg Odlat'schcn Orbens^rbtrl van Log, in die'AuöfctN-
Hung der Amortlsationscdicte hinsichtlich der, vorgebUä) in Verlust qerathencn Urkunden, als des über
die älterliche Erbschaft des Ocsrg Oblat von Lo^ pr. 5oa f!. aufgenommenen, am l ^ . I uny 1792 svf
Hie der Stadt Laidacher Kofarjegült sub Rect. Nr. 62 zinsbare, zu Loa sub Eonsc. Nr. 14 gelcZcne
halbe Hübe intadulirteu Ptotocolls ddo> 22. May 1792, und dcs von M ina Mahorzhich an die W i -
na Hoinig von Log am 2U. Jänner ausgestellten und am i5. Februar 160^ ciuf odige Hutze intabNlir«
ten Schuldbriefs pr. »2« fi. L. W . gewlll'.get worden- Dahlr iveroen jene, welche aus oblgcn Ur.
tunden aus was immer für einem Grunde Anspcüche zu machkn venniinen, ausgtforoert, ftlde isin^
nen » Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen fogewih vor dicscm Gerichte auzulnclteu, alö wicrigens n^s
fernecez Anlangen odlge Urkunden, eigentlich die darauf bcfmclichtn InladulülisnK-(Zernficate skr
nichtig und kraftios e:llärt werden würden. Laibach am 19. Iuny zä2ä ^ '

I . »593^ " " E d i c t . Nr. ^8^7.
(3) Von dem Bezirksgerichte Reifnih w,rd b^iml t allgemein kund gemacht : Es sey üdcr execmti.

veK Einschreiten des Michiaö Pettek von WeikerZdorf, m ^ie öffentliche Bcrsteigerung der, dem An»
Kreas Pettek eigenthümlichen, zu Wettersdorf sub Lonsc- Nr. 19 g°'lcgenen »j2 hübe sam nt Wehn»
und Wirthschaftsgebäu-cn, wegen schuldigen I7 st. 19 kr. M . M- e, ». «., A^wUllgct und diezu ^es
Termine, nähmlich der erste auf den 22. Jänner, der zw.'?te auf den 2v. Fcdruar uno oer drille «uf
3en 26, März r. I . 1627, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im O^e dec ^eaUcäc mir eem B e r s t e
bestimmt worden, daß, wenn ebengen.innce »j2 Pude i,e) der crii^n und zwcocen F,.i!dicthungs».>3H.
fthunch um den Schätzungswerth pr.̂  453 ft. ĉ» tr. M . M- oder daii^er nichc an Mann gebracht w « -
dt» tönnte,, bey d?r dritten aucb unter demselben dmtan gegeben werden würde.

Bez. Geeicht Reifniß den Z5. November »Ü26. >_^_____»»

Z, Z. N a c h r i c h t , . ^ . ^ )
Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß oie Pranumnatwn auf kedemg's

lithographirte Laibacher Redout-De-ttfchs >̂ro 1627 (im Pianoforte-Auszüge, das
Exemplar zu 3o kr. T> M.) mit ;5. 0. M geschlossen, und später der a^emeine
Verkaufspreis mit 40 kr. für oas Exemplar bestimmt werben wird.

ttzchgO sity ^ Zqyner 1827.


